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Wenn Kinder sterben Sonnweid-Preis für Arno Geiger Die Fallpauschalen kommen

Sterben und Tod

Der Todesprozess: Was beim Sterben physisch geschieht
Anders als vermutet, tritt der Tod nicht zu einem festen Zeitpunkt
ein. Er ist ein Prozess, und jede Zelle stirbt den eigenen Tod:
Pathophysiologisches von Palliativmediziner Daniel Büche. 7

Hinübergehen: Was Sterbende erleben
Die Angst ist nicht das Letzte; auf Kampf und Verzweiflung folgt, noch
im Diesseits, tiefer Friede: Eindrückliche und tröstliche Erkenntnisse
der Sterbeforscherin Monika Renz. 11

Vom Schicksal zur Selbstbestimmung
Dank medizinischen Interventionsmöglichkeiten gehen dem Sterben
heute oft Entscheide voraus. Doch manche Vorstellungen «würdigen»
Sterbens sind problematisch, warnt Ethiker Heinz Rüegger. 15

Palliativpflege statt Suizidbeihilfe
Gut, dass der Bundesrat auf die verschärfte Regelung der
organisierten Sterbehilfe verzichtet. Jetzt braucht aber die
Palliativpflege mehr Mittel, schreibt Christoph Schmid vom
Fachbereich Menschen im Alter bei Curaviva Schweiz. 19

«Café mortel» im Pflegeheim
Kaffeehausgespräche über den Tod: In der Romandie führt der
Soziologe und Ethnologe Bernard Crettaz «Cafés mortels» durch,
auch in Pflegeinstitutionen. Die Resonanz ist gross. 21

Leben bis zum letzten Atemzug
«Es geht darum, ein stets im Werden begriffenes Subjekt zu bleiben»,
sagt Catherine Bergeret-Amselek, Psychoanalytikerin aus Frankreich.
Auch im Heim bedeutet dies: Leben bis zum letzten Atemzug. 27

Bestattungswesen in Frauenhand
Der Tod gehört ins Alltagsbewusstsein, das Bestattungswesen in
Frauenhände, und Rituale sind wichtig: Porträt der «FährFrauen». 31

Wenn Kinder sterben: Mängel bei der Begleitung
«Wenn die Medizin versagt, dürfen wir die kleinen Patienten und ihre
Familien nicht im Stich lassen», fordert Pädiaterin Eva Bergsträsser.
Doch die Sterbebegleitung für Kinder steht erst am Anfang. 35

Alter
Demenz-Institution Sonnweid zeichnet Arno Geiger aus
Für das Buch «Der alte König in seinem Exil» erhält der Schriftsteller
Arno Geiger auch von der Demenz-Fachwelt Anerkennung, so von der
Stiftung Sonnweid mit Präsidentin Käthi Hofer-Egloff. 39

Die Fallpauschalen kommen: Folgen für die Langzeitpflege
Ab 2012 werden die Schweizer Spitäler über diagnosebezogene
Fallgruppen (DRG) finanziert. Berater Richard Widmer hat die Folgen
des Systemwechsels für die Langzeitpflege untersucht. 43

Das erste «singende Altersheim»
Das Alterswohnheim Studacker in Zürich-Wollishofen ist von einem
internationalen Netzwerk als «singendes Altersheim» zertifiziert
worden - als erstes Heim überhaupt. 47

Journal

Kurzmitteilungen 48

Stelleninserate 33,34

Titelbild: Monika Renz, Leiterin der Psychoonkologie am Kantonsspital
St. Gallen, hat schon fast 1000 Sterbende begleitet. Dabei setzt sie auch
Musik ein: Harfe (im Bild) und Monochord, ein altes Saiteninstrument. Die

Klänge der Instrumente schwingen sich in das Erleben der Sterbenden ein.
Als Sterbeforscherin ist Monika Renz den letzten Wahrheiten unseres
Lebens auf der Spur (siehe Interview ab Seite 11 Foto:Tobias Siebrecht
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